
Aue – Eine beschau-
liche Villa auf der 
Thomas-Mann-Stra-
ße. Auf einem ro-
sa Schild: „myde-
arlove“. Dort wird 
Mode gemacht. 
Von jungen Frauen, 
die 2013 zu „Bot-
schafterinnen des 
Erzgebirges“ er-
nannt worden sind.

Monique Bau-

mann (32) und An-
ke Ott (31). Die Eine 
geboren in Lauter, 
die Andere in Rit-
tersgrün. Beide ha-
ben Modedesign 
studiert, sich 2007 
ihren Traum von 
der eigenen Firma 
erfüllt. Und im Inter-
net schon 25 000 Ar-
tikel verkauft.

Monique: „Unser 
Vertrieb 
läuft über 
die Hand-
made-
Plattform 
Dawan-
da. Die 
Resonanz 
ist super, 
doch wir 

wollen unsere Mode 
auch in den Handel 
bekommen. Dafür 
müssen wir aller-
dings mehr produ-
zieren.“ Also brau-
chen sie mehr Stoff. 
Und dafür mehr 
Geld.

Die Frauen ha-
ben im Netz eine 
„Crowdfunding-
Kampagne“ gestar-
tet, um Geld ein-
zusammeln. 7500 
Euro sind das Ziel. 
Jeder Spender be-
kommt – je nach 
Höhe – ein modi-
sches Präsent. 

Die Aktion im 
Netz: startnext.
com/mydearlove
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SS-Wachmannschaft, 
die Görlitzer KZ-Häftlin-
ge wurden sich selbst 
überlassen. „Manche 
waren unsicher, blieben 
im Lager.“ Sie versteck-
ten sich in einer Ziege-
lei. Am 8. Mai trafen die 
Russen ein. „Ein jüdischer 

Offizier hatte uns dann 
erzählt, was in Auschwitz 
passiert war“, erzählt er 
nachdenklich.

Sie mussten ihre Häft-
lingskleidung verbren-
nen. „Wegen Läusen. 
Dann liefen wir nackt 
durch Görlitz, es war 

eine Geisterstadt. 
In den leeren Häu-
sern besorgten wir 
uns Kleidung. Wir 
sahen aus wie 
beim Karneval“, 
berichtet er mit 
einem Lachen.

K a n n  e i n 
Mensch diese 
Zeit ohne Ver-
bitterung über-
stehen? Shlo-
mo Graber tat 
es! „Ich freue 
mich, wieder in 
Görlitz zu sein.“ 
Es ist das dritte 
Mal seit 1990. 
„Ich habe hier 
viele Freun-
de gefunden“, 
sagt er und 

sein Gesicht strahlt.
Sein Credo „Denn Lie-

be ist stärker als Hass“ 
war ein Satz seiner Mut-
ter, die ihn mit ihrer libe-
ralen Ansicht aufzog und 
der ihm als Vermächtnis 
blieb. Er ist heute Titel 
seines Buches.

★★★
Shlomo Graber, „Denn 
Liebe ist stärker als 
Hass“, Riverfi eld Verlag, 
400 Seiten, 29,90 Euro, 
ISBN: 978-3-9524463-0-0
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Wer spendet für unseren Traum?Wer spendet für unseren Traum?

Shlomo Graber (89) am Mahnmal 
des Todesmarsches von Görlitz. 
Nach seiner Befreiung ging er in 

seine Heimat Ungarn zurück, emig-
rierte 1948 nach Israel. Später zog 
er nach Basel in der Schweiz, wo 

er als Kunstmaler tätig war
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Designerinnen aus Aue sammeln für 1. Händlerkollektion
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Schick: Kleid (75 Euro), 
Hut 30 Euro, dazu 
20-Euro-Leggins

Wollen den Sprung
 in die Boutiquen schaffen: 

Anke Ott (31, li.) und Monique 
Baumann (32)

 als der

   „   „Liebe Liebe 
stärkerstärker
  HassHass““

ist

70 Jahre70 Jahre nach der Befreiung  nach der Befreiung 
von Görlitzvon Görlitz trifft BILD den trifft BILD den

KZ-KZ-ÜberlebendenÜberlebenden  
SHLOMO SHLOMO GRABERGRABER

Shlomo Graber im
Gespräch mit BILD-Reporter
Christian Fischer (42)

Von CHRISTIAN
FISCHER

Dresden – Er hat strah-
lende Augen, wallen-
des weißes Haar und 
ein gewinnendes Lä-
cheln. 

Shlomo Graber ist 89 
Jahre alt, geht lang-
sam mit Krückstock, 
doch sein Hän-
dedruck zur Be-
grüßung ist fest 
und verbindlich. 
Shlomo Graber 
ist der letzte 
Überlebende 
des Todes-
marsches von 
Görlitz. BILD 
traf ihn in der 
Neißestadt.

Am 8. Mai 1945 
wurde der damals 
18-Jährige von der Ro-
ten Armee befreit. Er hat-
te zwei Deportationen 
und drei Konzentrations-
lager hinter sich – darun-
ter auch Auschwitz, wo 
er fast seine ganze Fa-
milie verlor.

Jetzt, 70 Jahre später, 
hat er ein Buch über sein 
Leben geschrieben, es 

erschien im Schweizer 
Riverfield Verlag.

„Eigentlich bin ich vom 
1. bis zum 8. Mai befreit 
worden“, erzählt er mit 
einem Lächeln. „Ich hat-
te dem Oberscharfüh-
rer Frühstück gebracht, 
da kam ein Melder mit 

der Zeitung. Dar-
auf stand ‚Der 
Führer ist tot‘ 
und er sagte, 
man hätte 
Befehl, die 

Gefange-
nen frei-
zulas-
sen.“

Shlo-
mo 
Graber 

rannte 
raus, rief: 

„Wir  s ind 
frei“. Seine Mit-

häftlinge dachten, er 
sei verrückt geworden. 
„Doch beim Appell wur-
den wir plötzlich mit 
‚Meine Herren‘ ange-
redet.“ Sie durften ihre 
Häftlingsnummer abrei-
ßen – Shlomo Grabers 
war die 42649.

Später flüchtete die 

Russen ein. „Ein jüdischer durch G
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Am Mahnmal erzählt er Schülern 
der Melanchthon-Oberschule
von seiner Befreiung

s „

Shlomo Graber vier 
Jahre nach seiner 

Befreiung

Shlomo (hinten) 
mit seinen

Geschwistern 1939

Cellistin Sol Gabetta (33)
Foto: DPA

Dresden – Eine fantas-
tische Musikerin berei-
chert bald die Dresdner 
Philharmoniker! Die ar-
gentinische Cellistin Sol 
Gabetta (33) kommt in 
der neuen Saison als 
„Artist in Residence” in 
die Landeshauptstadt 
und wird sogar mit dem 
Orchester auf Großbri-
tannien-Tournee gehen. 
Mit dem Spanier Jo-
sé María Sánchez-Ver-
dú (47) wurde zudem ein 
neuer Dirigent und Kom-
ponist in der Philharmo-
nie verpflichtet.

Star-Cellistin
verstärkt
Dresdens

Philharmonie

handwerk-hautnah.info
Thema: BEWUSSTES BAUEN
Oberlausitzer Handwerker stellen sich vor

ab 10.00 Uhr 6 Fachvorträge zu jeder vollen Stunde
Ganztägig kostenlose Beratung durch Fachleute: Zimmerei, Heizung, Sanitär, 
Dach, Tischler, Maler, Lehmbau, Naturbaustoffe, Holz, Fliesen- und Bodenleger

Dresdener Straße in 02736 Oppach, gegenüber der Sparkasse
Infos unter www.handwerk-hautnah.info

9. Mai
2015
9.00–18.00 Uhr

Wackerbarthstr. 1 · 01445 Radebeul · Tel. 03 51.89 55-0 · www.schloss-wackerbarth.de 

*In der UCI KINOWELT Elbe Park ist jetzt jeder Tag 
Familientag, denn bis zu zwei Erwachsene in Begleitung 
von Kindern unter 12 Jahren zahlen nur den Kinderpreis!

Aktuelle Familienfi lme und mehr 
Infos unter www.UCI-KINOWELT 
oder mobil über die UCI App.
UCI KINOWELT Elbe Park • Lommatzscher Str. 82
Tel.: (0351) 8 41 41 42 • www.UCI-KINOWELT.de

Ab ins
Kino!

Jetzt ist
jeder Tag
Familientag*!


